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GRUSSWORT | HAUPTMANN

Ein denkwürdiges Schützenjahr, welches in unsere Schüt-
zengeschichte eingehen wird, denn seit 2 Jahren präsentie-
ren unsere Majestäten Dirk Scholl und Jana Mirk mit ihrer 
gesamten Hofgesellschaft unseren PBSV würdevoll und 
ohne Unterlass.
Dafür euch allen vom ganzen Herzen Danke.

Aber auch danke sagen wir der neuen Königin und Hohen 
Frau Zeremonienmeisterin mit ihrer Hofgesellschaft, die seit 
2 Jahren unverdrossen in den Startlöchern steht. Ihr sicher 
wunderschönes Kleid wartet im Schrank getragen zu wer-
den und sie möchte endlich ihren König kennenlernen.
Noch im letzten Jahr schauten wir voller Hoffnung nach vor-
ne und glaubten fest daran, unser Schützenfest, so wie wir 
es kennen und lieben, in diesem Jahr feiern zu dürfen. Doch 
die Pandemie sah es anders vor. Sie reduzierte uns auf das 
Wesentliche, machte uns bewusst, wie verletzlich wir gesell-
schaftlich und in unserem Umfeld sind. Wir mussten unsere 
gewohnten Pfade verlassen, Selbstverständlichkeiten waren 
nicht mehr selbstverständlich. Die Pandemie machte uns 
bewusst, wie wichtig Gemeinschaft, echter Zusammenhalt 
und menschliche Werte sind, die in der schnelllebigen Zeit 
oft zu kurz kamen oder leider fast vergessen sind. Es gab eine 
Renaissance der menschlichen Werte, gegenseitiger Rück-
sichtnahme, bewussteren Lebens und Erlebens. Die Pande-
mie entschleunigte unser bisher eingefahrenes, manchmal 
oberflächliches Leben, wirbelte alles durcheinander, auch 
im Schützenwesen. Es lehrte uns aber auch wieder bewuss-
ter zu leben, aufeinander zu achten und manche Dinge, die 
mal einen hohen Stellenwert hatten, anders oder neu zu be-
werten und zu betrachten. Menschliche Werte, Tradition, 
Brauchtum, Gemeinschaft rückten wieder in den Vorder-
grund.

Und wir haben gespürt und gemerkt, wie unsere Gemein-
schaft und unser Zusammenhalt in unserer Schützenfami-
lie, unserer geliebten Kämper Kompanie, funktioniert. Es 
waren oft nur kleine und besondere Gesten wie Anrufe, Bo-
tengänge und Postkarten. Waren sie auch noch so klein und 
unscheinbar, gaben sie trotzdem das Gefühl, du bist nicht 
allein in dieser ungewohnten einsamen Zeit.

„Schützenfest – schützenswert“

Gedanken in einer nicht normalen Schützenzeit

Liebe Schützenschwestern,
Liebe Schützenbrüder,
Liebe Freunde unserer Kämper Kompanie,

wieder liegt eine neue Auflage der KD vor uns, die uns schmerzlich darauf hinweist, dass wir wieder ein 
Jahr ohne unser „Horrido“ und den Fall des Schützenadlers auf dem Schützenplatz erlebt haben.



GRUSSWORT | HAUPTMANN

Wir haben aber auch gezeigt, dass wir nach vorne schau-
en. Alles, was möglich war, haben wir auf die Beine gestellt, 
Frühjahrs- und Herbstputz, Gesamtvorstandssitzungen und 
Kontakt zu unseren Mitgliedern halten.

Mit voller Energie und Tatendrang werden wir auch dieses 
Jahr meistern. Die Weichen sind gestellt und so freue ich 
mich und ich hoffe ihr alle auch, auf ein etwas anderes Fest 
am 18. und 19. September mit Kommers am Samstag und ei-
nem Familientag am Sonntag auf Deutschlands schönstem 
Schützenplatz.
Feiern, reden, lachen, sich austauschen, Gemeinschaft erle-
ben und genießen, das ein oder andere Bier oder ein Eierli-
kör, das Miteinander, das und noch viel mehr wollen wir zu-
sammen mit euch wieder erleben.

Auch in meinem neunten Jahr als Hauptmann erfüllt es mich 
immer noch mit Stolz, ein Teil dieser Gemeinschaft dieser 
Kompanie, zu sein.

Wir werden gemeinsam durch diese Zeit kommen und wer-
den gestärkt als Gemeinschaft daraus hervorgehen.
Worauf warten wir noch? Packen wir es an, die Zukunft war-
tet auf uns!

Mit einem dreifachen Horrido
Euer Jürgen Lutter

CREATE CONNECTIVITY

PS.: Ein ganz spezielles Dankeschön geht an alle Schützenschwestern- 
und brüder ein Dankeschön geht an alle Inserenten, Förderer und Freunde 
unserer Kämper-Kompanie für die Unterstützung in diesen Zeiten!
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es war ein lausiges Gefühl im Juli: in den Kalender zu 
schauen und zu sehen, dass eigentlich Schützenfest 
wäre. Wie schon vor einem Jahr. Stattdessen ist (fast) 
ganz normales Wochenende wie sonst auch. 

Umso bemerkenswerter ist es, dass Sie weiterhin mit 
Zuversicht nach vorne blicken und nun zumindest Eh-
rungen und ein kleineres Programm durchführen wol-
len. Statt die Aktivitäten einfach ganz einzustellen, hal-
ten Sie Ihr Vereinsleben mit kleineren Versammlungen 
am Leben. 

Auch sonst haben Sie als Kämper-Kompanie in den 
vergangenen zwölf Monaten Flagge gezeigt. Unter an-
derem nahmen Sie am wichtigen Gedenken zum Volks-
trauertag teil, pflegten ihre Baude und überraschten 
Ihre Mitglieder mit einem Gruß per Post. Hervorzu-

Liebe Schützen 
der Kämper-Kompanie,

heben ist Ihre Unterstützung der heimischen Musik-
züge, die von den Corona-Einschränkungen besonders 
getroffen waren und sind. Das zeigt, dass die Kämper-
Kompanie Ihrer wichtigen Aufgabe als Stabilitätsanker 
dieser Gesellschaft auch in den Pandemiejahren 2020 
und 2021 nachkommt. Dieser Einsatz verdient Respekt. 

Auf Ihren Einsatz wird es auch in Zukunft ankommen. 
Denn so viel steht fest: So viel Sand uns die Pandemie 
noch ins Getriebe werfen wird, den Paderborner Bür-
ger-Schützenverein und die Kämper-Kompanie zwingt 
die Pandemie nicht in die Knie.  

Ihr Carsten Linnemann

GRUSSWORT | CARSTEN LINNEMANN

www. happe-baustoffmarkt.de

Paderborn

Otto-Stadler-Str. 3-4
33100 Paderborn
Tel.: 0 52 51/15 82-0

Delbrück 

Lipplinger Str. 10 
33129 Delbrück 
Tel.: 0 52 50/98 49-0

Schloß Holte-Stukenbrock

An der Heller 28 
33758 Schloß Holte 
Tel.: 0 52 07/95 03-0

Bad Lippspringe 

Savignystr. 34 b 
33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 0 52 52 / 40 63

WIR. 
können. 

das.

STüTzPunkTHänDLer

Johannes Happe GmbH & Co. kG

nATurSTeine

FLieSen unD BAukerAmik

kAminöFen, kAminAnLAgen

gArAgenTOre vOn HörmAnn

BAuSTOFFe, kLinker  
unD verBLenDer

gerne SinD wir Für Sie im 
 einSATz. kOnTAkTieren  

Sie unS.

Viele Anregungen erhalten Sie in den großen Ausstellungen in Paderborn und Delbrück –
sogar sonntags von 10-17 Uhr [keine Beratung/kein Verkauf].
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Walter Schäfers   Klaus Henke     Bernhard Vahle   Brigitte Merse    Theodor Bornhöft

GRUSSWORT | DANIEL SIEVEKE

Liebe Kämper,

Liebe Kämper,

als vor wenigen Wochen die Entscheidung fiel, auch das 
zweite Schützenfest in der Corona-Pandemie ausfallen 
zu lassen, war bei vielen – auch bei mir – die Enttäu-
schung groß, dass wir trotz des Lockdowns und ge-
meinsamer Anstrengungen noch nicht weiter waren. 
Seitdem sinkt die Inzidenz ständig weiter und wir kön-
nen hoffen, dass im kommenden Jahr alles wieder weit-
gehend auf Normal gestellt werden kann.

Ein Restrisiko mit der neuen Delta-Variante und den 
weiterhin Millionen Nicht-Geimpften, den Reiseheim-
kehrern nach den Sommerferien, den verblendeten 
Impfgegnern und den vielen jungen Menschen bleibt. 
Aber wir sind wachsam, wir sind gerüstet und die 
zuständigen Behörden des Landes NRW, der Kreise 
und Kommunen haben, ebenso wie die Bürger, einen 
schmerzhaften und langen Lern- und Leidensprozess 
durchgemacht.

Viele Vereine haben den Stillstand nicht nur mit Mühe 
überstanden. Bei den Kämpern haben sich aber gelebte 
Nachbarschaftshilfe und eine ganze Reihe guter Ideen 
in der Pandemie ausgezahlt. Beispielhaft nennen möch-
te ich nur die Postkartenaktion und die Spendeninitia-
tive zur Unterstützung befreundeter Musikvereine, die 
monatelang keine Auftritte mehr hatten. Dank sage ich 
dafür dem gesamten Team um Hauptmann Jürgen Lut-
ter, das immer wieder erfolgreich neue Wege gesucht 
und beschritten hat, um den Zusammenhalt auch über 
die räumliche Distanz hinweg zu überbrücken. Deshalb 
bin ich mir sicher, dass die Kämper-Kompanie gestärkt 
aus dieser Zwangspause heraus geht.

Wenn das ansonsten lebhafte Schützenjahr mit vielen 
Treffen, Festen und Aktivitäten so stark einreduziert 
wird, sind es doch die Mitglieder selbst, die die Kompa-
nie und die Freundeskreise am Leben erhalten. Corona 
brachte aber auch Zeit, einmal innezuhalten und nach-
zudenken, was man künftig noch besser machen könn-
te, den Verein zukunftsfähig und für junge Menschen 
noch attraktiver gestalten könnte.

Die NRW-Heimatministerin Ina Scharrenberg hat die-
ses Thema aufgegriffen und zwei attraktive Förderpro-
gramme aufgelegt, die insbesondere den Vereinen zu-
fließen sollen. Sehr schnell und unbürokratisch können 
so genannte Heimat-Schecks beantragt werden. Mit 
2.000 Euro werden Projekte gefördert, die nicht zum 
Basisprogramm von Vereinsarbeit gehören, sondern 
aus dem Rahmen fallen. So wurden beispielsweise Fah-
nenrestaurierungen und die Digitalisierung eines Hei-
matbuches in der Region bezuschusst. 5.000 Euro gibt 
das Land sogar für Projekte, die den Neustart für das 
Ehrenamt nach Corona zum Ziel haben. 

Ich bin gerne bereit, hierbei persönlich behilflich zu 
sein, denn es lohnt sich, sich jetzt Gedanken, um wirk-
lich gute Ideen rund ums Ehrenamt zu machen. Dann 
steht dem Aufbruch in normale, bessere Zeiten nichts 
mehr im Wege.

In diesem Sinne wünsche ich allen Gesundheit und Er-
folg bei der Suche nach den besten Konzepten!

Euer Daniel Sieveke



13

ZWANZIGZWANZIG – WAS FÜR 1 JAHR
DER ETWAS ANDERE JAHRESRÜCKBLICK 
(ALLES SARKASTISCH – FRÖHLICH)

Wir haben wieder viel erlebt, Erfolge gefeiert – 2019 
wurde bei weitem übertroffen! Doch wo sollen wir an-
fangen?

Das musikalische Jahr 2020 begann -wie seit vielen 
Jahren- mit dem Paderborner Karnevalsumzug. Im 
Kostüm des „Feuerwehrmann Sam“ sind wir Mann*in-
nen stark mit Paradewagen durch die von Zuschauern 
gefüllten Straßen gelaufen.

Nach einer kleinen Auftrittspause Paderborn so rich-
tig auf! Der zweite Ausmarsch stimmte uns auf das 
bevorstehende Schützenfest ein. Gute Laune, frisch 
gezapftes Bier, gute Musik, was für ein Auftakt! An den 
darauffolgenden Wochenenden sorgten wir auf dem 
Schützenfest für gute Musik und Stimmung.

Der Juli wurde königlich! Nach drei Tagen Schützen-
fest bereiteten sich alle am Montag auf das Abholen 
seiner Majestät vor. Nach einem spannenden Schießen 
ging die Königswürde dann endlich an die Kämper 
Kompanie. Das Schützenfest in Paderborn wurde 2020 
besonders gut besucht, niemand fehlte, keiner sagte 
ab, die Erwartungen an die Besucherzahlen wurden 
mehr als das doppelte übertroffen! Erinnert ihr euch 
noch?!

Zum Ende des Julis haben wir unsere Ausrüstung 
gepflegt und am Abend startete eine feierliche und be-
sonders große Sommerparty. Ebenso kameradschaft-
lich folgte der Liboribummel. Ein großartiges Beisam-
men sein und die Stimmung war einfach klasse!
Im September war es dann so weit, die Bundes-
wertungsspiele standen vor der Tür! Neben der 

musikalischen Weiterbildung, die für solch eine 
Herausforderung erforderlich war, wurde auch das Ge-
sellschaftliche Miteinander gestärkt. Alle freuten sich 
auf den Auftritt!

Da jeder seinen Part sehr gut beherrschte, schafften 
wir es am Ende tatsächlich Deutscher Meister zu wer-
den. Unvergessen!

Dann folgt die Unteroffiziersvereidigung der Kämper 
Kompanie. Das Zusammenspiel mit dem Musikzug 
Schloss Neuhaus der Freiwilligen Feuerwehr Pader-
born war zu 100 % synchron! Insgesamt ein gelungener 
Abend.

Im November durften wir wieder einmal in der Libo-
rius Kita Martins Lieder spielen, an denen sich Jung 
und Alt erfreuten. Zum dem gab es auch wieder leckere 
Martinsgänse.

Am dritten Adventwochenende feierten wir unsere 
Weihnachtsfeier. Alle lagen sich in den Armen, sangen 
und tanzten miteinander, als wäre es nie anders ge-
wesen.

So -oder so ähnlich- hätte es laufen sollen oder laufen 
können! Euer Spielmannszug wünscht sich nichts lie-
ber, als mit euch wieder gemeinsam zu feiern!
„Wer den Kopf in den Sand steckt, bringt seinen Ar… 
in eine gefährliche Position.“ In diesem Sinne: Bleibt 
gesund, munter und haltet weiter durch. Zwanzig-
Zwanzig holen wir nach, versprochen!

Eure Musiker*innen vom Spielmannszug                   DH
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TREFFEN BEI PETERS

Aus Tradition verbunden mit dem 
Paderborner Bürger-Schützenverein 
von 1831 e. V.
Auch ohne das zünftige Antreten an den drei Schüt-
zenfesttagen war die Glasmalerei Peters ein Treffpunkt 
der Kämper-Offiziere. Nach dem Offiziersfrühstück in 
der Gaststätte Bobberts ging es zu Janni Peters, wo es 
rückblickende, aber auch zukunftsorientierte Gesprä-
che gab. Ein nachträgliches dreifaches Hoch erklang 
auf den Geburtstag des Gastgebers. 

Bei einem Imbiss und leckeren Getränken verbrach-
te man einen schönen Tag mit bestem Blick auf die 
wunderschöne Paderstadt. Dabei wurde sogar unser 
Hauptmann nachdenklich.     
                           JL/MH

Am Hilligenbusch 23 - 25
D - 33098 Paderborn

Tel.: +49 (0) 52 51 - 160 97 - 0
Fax:  +49(0) 52 51 - 160 97 99
email: info@glasmalerei.de

GLASMALEREI 
PETERS STUDIOS
Architekturbezogene Glasgestaltung & Denkmalpflege

Weitere Infos: www.glasmalerei.de

„shipshape 101“ 
Studentenwohnheim Universität, Spar- und Bauverein eG, Paderborn
Entwurf: Thierry Boissel, München
Architekturbüro RSK, Paderborn
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2. AUSMARSCH

Über 100 Kämper-Schützen hatten sich unter dem geschmückten Zeltdach vor der Kämper-
Baude zum 2. Ausmarsch eingefunden. Hauptmann Jürgen Lutter freute sich viele Gesichter 
wiederzusehen und es schwebte ein Hauch von Normalität in schweren Zeiten im Kämper-
Bereich.

Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Paderborn sorgte für exzellente musikalische 
Untermalung. Ein Höhepunkt war der kleine verbale Schlagabtausch zwischen Oberst Tho-
mas Spieker und Jürgen Lutter, den, wie könnte es anders sein, Jürgen für sich entschied. Nun 
freuen wir uns auf 100 Liter Paderborner Goldpilsener vom Bataillon. Besonders die Majestät 
Dirk Scholl und die Prinzen Wilfried Schlichting, Fabian Kaup und Christian Schuck sowie 
die Zemos genossen das Jubel-Bad bei ihren Kämper-Freunden. Bei bester Kämper-Stimmung 
ging dieser Abend mit reichlich Bier und Eierlikör dann auch sehr spät zu Ende.

   JL/MH 
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2. AUSMARSCH

Dr. Zacharias & Partner rechtsanwälte
Anwalts- und Notarkanzlei in Paderborn seit 1927

Dr. Zacharias & Partner 
Rechtsanwälte GbR
Am Westerntor 6, 33098 Paderborn 
Telefon 05251 200-555 
Telefax 05251 200-599 
info@zacharias-partner.de 
www.zacharias-partner.de

USt-IdNr.: DE126326237

Bankverbindung:
Sparkasse Paderborn-Detmold 
IBAN: DE70 4765 0130 0002 0043 56 
BIC: WELADE3LXXX

Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold 
IBAN: DE21 4726 0121 8880 9495 00 
BIC: DGPBDE3MXXX

Bürozeiten:
Montag bis Freitag  
8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr 
Samstag 8 – 12 Uhr

Unser Zeichen: Sachbearbeiter: Ansprechpartner:

Dr. Zacharias & Partner Rechtsanwälte GbR | Am Westerntor 6 | 33098 Paderborn

Franz Zacharias
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Strafrecht 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Heidi C. Wilden
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht  
Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht

Sebastian Wolf
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Handels- und  
Gesellschaftsrecht

Stephanie Risse
Rechtsanwältin 
Zertifizierte Nachlasspflegerin (BDN)

Sarah Nolte
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht

Stephan Hüllmann
Rechtsanwalt 
Bankkaufmann

Fabian Pantke
Rechtsanwalt

Westerhorstmann Bauzentrum | Bösendamm 1 | 33129 Delbrück | Tel. 052 50/98 52-0 | www.westerhorstmann.de

AUF EIN TOLLES
SCHÜTZENFEST 2022!
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KOMMERS BEI WEYHERS – 
WIEDERHOLUNG NICHT AUSGESCHLOSSEN
Mit launigen Sätzen begrüßte Kämper-Hauptmann 
Jürgen Lutter die anwesenden Schützenbrüder im Na-
turparadies Haxtergrund. Unter dem Kämper-Motto 
„Machen, was geht und erlaubt ist. Mit drei G ś ist vie-
les möglich“ war die Kommers-Idee im Haxtergrund 
geboren, geplant und umgesetzt worden.

Mit der Totenehrung, nachdem die Namen der ver-
storbenen Schützenschwestern und Schützenbrüder 
vorgelesen wurden, und den besinnlichen Worten von  
Pfarrer Thomas Stolz, spielte der Musikzug Schloß 
Neuhaus der Freiwilligen Feuerwehr Paderborn „Ich 
hatte einen Kameraden“. Bei idealen Wetterbedingun-
gen sorgten die Minuten der Erinnerung für Gänse-
haut. Nach dem gemeinsam gesprochenen Vater unser 
und einem Coral wurde es dann zünftig.

Das Gaststätte Weyher–Team mit Chef Franz Weyher 
bewirtete die Gäste vorzüglich und köstlich mit einem 
rustikalen Büfett und kühlem Bier. Der Haxtergrund-

Biergarten ließ dabei keine Wünsche offen und zeigte, 
dass die Entscheidung für den Kommers richtig war.

Über 150 Kämper-Schützen und Gäste plus  Musi-
kerinnen und Musiker ließen den Nachmittag und 
frühen Abend zu einem unvergesslichen Event werden. 
Besonders freudig wurden die Abordnungen aus Dö-
renhagen, Schloß Neuhaus und Neuenbeken begrüßt.
 
Das Fazit fiel dann auch sehr positiv aus: „Sensatio-
nell , müssen wir jedes Jahr machen , endlich wieder 
Uniform tragen, ein wunderschöner Tag. Danke, dass 
wir dabei sein durften“. Dieses  und viele weitere Sätze 
und Danksagungen folgten und werden wohl für eine 
Wiederholung, dann hoffentlich außerhalb der Schüt-
zenfestzeit,  im nächsten Jahr sorgen. Der gebuchte 
Bus-Shuttle vom PaderSprinter brachte alle Gäste 
sicher zurück in die Paderborner City.                   JL/MH 
 

2322



2524



27

besser wohnen – einfach mieten

Ihre Genossenschaft mit 3.000
Wohnungen in Paderborn

JA
zu fairen
Mieten

OFFIZIERSFRÜHSTÜCK 2021
Nach der Schützenmesse im Paderborner Dom traf 
man sich in launiger Runde mit Gästen zum traditio-
nellen Offiziersfrühstück  in der Gaststätte Bobberts.
Danke an das Team des Bobberts für ein wundervolles 
Frühstück.                              MH
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DZ Consulting 
Schultze-Delitzsch-Straße 14 * 33100 Paderborn * Tel.:+49(0) 52 51/ 69 89 612 * Fax:+49(0) 52 51/ 69 89 611  

E-Mail: info@dzconsulting.eu * www.dzconsulting.eu 

 

 

 

DZ Consulting steht für Partnerschaft 
DZ Consulting agiert erfolgreich seit mehr als 17 Jahren Erfahrung in allen Branchen am IT-Markt.  
Mit hohem Qualitätsbewusstsein ist DZ Consulting an Ihrer Seite.  
Und das können Sie von uns erwarten: 

Zuverlässigkeit, Motivation, Technischen Know-how, Kompetenz, Qualität und Flexibilität. 
 

 
Eine gute Investition – Jetzt und in Zukunft! 

DZ Consulting. Wir sind spezialisiert auf die 
nachhaltige Unterstützung von Unternehmen bei 
der Auswahl, Einführung und dem Betrieb von 
SAP-Produkten und blicken auf eine langjährige 
SAP-Erfahrung zurück. Also echte Experten in 
Beratung und Entwicklung innerhalb von SAP-
Umgebungen und technischem Support. 

Doch im Mittelpunkt stehen Sie, unser 
Geschäftspartner! Mit hoher 
Dienstleistungsqualität und Orientierung am 
Kundennutzen, realisieren wir unter Einhaltung 
des Zeit- und Budgetrahmens unsere 
gemeinsamen Projekte. 
 

 
Ob spezielle Aufgaben oder große Projekte, unsere 
Experten entlasten sie mit: 

 Development: Ergänzung und Harmonisierung von 
Systemlandschaften, Programmierung von 
Schnittstellen, Modifikation bestehender Prozesse, 
Entwicklung neuer Anwendungen innerhalb von SAP 

 Unterstützung bei der Implementierung 
 Service: Wirtschaftlichkeitsanalyse von 

Eigenentwicklungen, Customizing, Releasewechsel, 
Migration, Systemkonsolidierung, Cave- und Rollout 
Projekte 

 Application Management 
 Projektmanagement 
 IT-Service-Management 
 Interims Management 

  
Wir wünschen allen 
Kämper-Kompanie 

Mitgliedern und deren 
Familien einige schöne 

Stunden in 2021 und 
freuen uns auf das 
Schützenfest 2022 

 

 
 

 

 
Ihr Ansprechpartner: 

Dietmar Ziegler 
Geschäftsführer DZ Consulting 
Schulze-Delitzsch-Str. 14 
33100 Paderborn 

T.: +49(0) 5251 69 89 612 
E.: d.ziegler@dzconsulting.eu 
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EHRENOBERST DR. HANS-BERND HESSE 
WIRD EHRENMITGLIED DES PBSV  

Am Donnerstag tagte der Batail-
lonsvorstand des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins von 1831. 
Oberst Thomas Spieker informierte 
die Offiziere und Ehrenoffiziere des 
PBSV über die aktuelle Corona-Si-
tuation. Auch wenn das Schützen-
fest 2021 leider nicht stattfinden 
kann, so wird doch wenigstens die 
Schützenmesse im Hohen Dom 
gefeiert. Diese wird am Sonntag, 
11. Juli, um 8:15 Uhr auch live im 
Internet über die Homepage des 
PBSV unter www.pbsv.de übertra-
gen. Im September soll im Rahmen 
der dann geltenden Möglichkeiten 
ein Schützen-Wochenende auf dem 
Schützenplatz stattfinden. „Leider 
müssen wir auch in diesem Jahr 
wieder auf viele gewohnten Ver-
anstaltungen verzichten, aber wir 
blicken zuversichtlich nach vorne“ 
so Spieker.

Im Mittelpunkt der Versammlung 
stand ein Antrag der Kämper-Kom-
panie und der fünf Hauptleute zur 
Ernennung von Ehrenoberst Dr. 
Hans-Bernd Hesse zum Ehrenmit-
glied des PBSV. Dieser wurde vom 
Bataillonsvorstand einstimmig an-
genommen, so dass Dr. Hans-Bernd 
Hesse das 89. Ehrenmitglied der 
PBSV-Geschichte wird. 

Ehrenoberst Dr. Hans-Bernd Hesse 
engagiert sich seit Jahrzehnten mit 
großem Einsatz im PBSV. Seit 1969 
Mitglied des PBSV war er Verwal-
tungsrat und Leutnant der Käm-
per-Kompanie bevor er 1986 Nach-
folger des unvergessenen Oberst Dr. 
Karl Auffenberg wurde. 1992 wurde 
er von Oberst Dr. Andreas Jolmes 
zum Ehrenoberst ernannt. Seitdem 
engagiert sich Hesse insbesondere 
in der Seniorenabteilung seiner 

Kämper-Kompanie. Seine größte 
Initiative war die Einrichtung des 
PBSV-Unterstützungsvereins im 
Jahr 1987. Seitdem konnten vielen 
in Not geratene Menschen geholfen 
und auch soziale Einrichtungen 
unterstützt werden. 

„Mit dieser Auszeichnung wür-
digen wir die Lebensleistung von 
Ehrenoberst Dr. Hans-Bernd Hesse 
für den PBSV“, freuen sich Käm-
per-Hauptmann Jürgen Lutter und 
Oberst Thomas Spieker über das 
einstimmige Votum des Bataillons-
vorstandes. www.pbsv.de

CN

Foto: 
Ehrenoberst Dr. Hans-Bernd Hesse wird zum Ehrenmitglied des PBSV ernannt. Foto: Dieter Nolden.
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60
Willi Ahle

Willi Hausmann

Hans-Dieter Lippegaus

Udo Sander

50
Adolf Heinrichsdorff

Klaus Krismann

Günther Rump

Franz-Georg Thienenkamp 40
Heinrich Becker jun.

Wilfried Strassner

Clemens Westhoff

25
Hans-Otto Bröckling

Dr. Rainer Hasenäcker

Lars Hiller

Christian Kleinschnittger

Mirco Lukei 25
Jürgen Lutter

Achim Niggemeyer

Franz Rieping

Heinz-Josef Schomberg

Sven Stephan

25
Michael Tölle

Winfried Weddehage

Ulrich Wonschik

Ferdinand W. Wüseke

JUBILARE 
SCHÜTZENFEST

2021

CLOUD TELEFONANLAGE
VPN LÖSUNGEN
IT SICHERHEIT 
IT SYSTEMHAUS service@haus-it.de 

www.haus-it.de 
+49 (0) 5251 202 0 505
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DIE NEUEN ALTEN KOMMEN
Zum 60 Geburtstag von Bernd Riedel, Achim Schulte und 
Klaus Heinrichsdorff wurden die „Neuen Alten „in rot ein-
gekleidet.  Zwei weitere Mitglieder des 1. Zuges folgen dieses 
Jahr noch, so dass insgesamt 9 zukünftige Kämper Senioren 
mehr im ersten Zug sind. Im Rahmen ihrer noch aktiven 
beruflichen Tätigkeit werden die Schützen versuchen an den 
Veranstaltungen der Aktivgruppe der Kämper Kompanie in 
Zukunft teil zu nehmen. Dieses wurde im Rahmen der 
Corona Regeln feucht und fröhlich gefeiert.        DK

Bild von links nach rechts  Paul Tegethoff , Achim Schulte Wolf-
gang Just  Marian Sanetra Klaus Heinrichsdorff Bernd Riedel  
Peter Jacobi 
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EHE-RETTER, KRISENMANAGER,

RAUMGESTALTER

Alles von

Hansel, bitte kommen!

info@hansel-moebel.de
0 29 44 / 98 5-0Service-Hotline:

www.hansel-moebel.de  |  24 H ONLINE EINKAUFEN 

3 X „H“ - HENRY, HERMAN 
UND HAUPTMANN
Wenn sich drei Männer treffen , die sich schon lange kennen, 
dann kommt ein wunderbarer Nachmittag mit tief greifen-
den Gesprächen heraus. Der bekannte Paderborner Künstler 
Herman, der maßgeblich auch die Schreib mal wieder-
Postkarten Aktion der Kämper unterstütze sowie der erste 
Chefredakteur von Radio Hochstift Henry C. Brinker trafen 
im Atelier von Herman auf den bescheidenen Hauptmann 

Jürgen Lutter. Es wurde in Erinnerungen geschwelgt und 
Herman überraschte mit dem neuen 500 Jahre - Libori-Bild 
2021. Henry ließ es sich dann auch nicht nehmen den SCP07 
Stadionsprecher Jürgen Lutter am folgenden Tag in der Ben-
teler-Arena beim Spiel gegen Borussia Mönchengladbach 
über die Schulter zu schauen.                                                  MH 
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1. Preis 50 Kämper-Getränkemarken, 
die mit Manfred und Jürgen verzehrt 
werden müssen. Finde den Fehler! 

Antwort per Mail an:
info@kaemperdepesche.de. 

Bei mehreren richtigen Antworten 
entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

SCHÖNE 
AUSSICHT – 
GEWINNSPIEL:

Telefon 0 52 51 - 180 82 82  • info.elektro-kleiner.de  •  www.elektro-kleiner.de
NEHMEN SIE KONTAKT MIT UNS AUF

WOHNEN 
SMARTER!

LEBEN 
SICHERER!

WIR MACHEN ...

LADEN
EINFACHER!

Als Meisterbetrieb für Elektroinstallationen stehen wir Ihnen 
natürlich auch für alle anderen Anfragen gerne zur Verfügung.
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ONLINE ZUGABENDE 
DES 2. ZUGES
Der 3. Lockdown zwang den 2. Zug zum Umdenken, da 
unsere monatlichen Treffen in den Bars und Restaurants in 
unserem Heimatrevier leider nicht stattfinden konnten. 

In Zeiten, in denen jeder von Digitalisierung spricht, wurde 
also kurzer Hand der monatliche digitale Zugabend ins 
Leben gerufen. So musste niemand sein Bier allein genießen 
sondern in geselliger Runde. 

Wir sind allerdings froh, dass die Bars & Restaurants nun 
wieder ein frisch gezapftes Bier anbieten und wir uns live 
und in Farbe treffen können.                                                           ST
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ONLINE BIERTASTING 
DES 2. ZUGES
Statt Zugausflug in der 1. Jahreshälfte, der uns durch den 
3. Lockdown verwehrt blieb, hielt der 2. Zug am 28. Mai ein 
Online-Biertasting mit der Detmolder Brauerei ab. 

Neben allgemeinen Informationen zur Brauerei wurden von 
einem Biersommelier auch die kleinen und feinen Unter-
schiede der Braukunst erklärt. Dazu gab es 10 verschiedene 
Sorten Bier zu denen auch Käse, Nüsse und Schokolade 
gereicht wurden. 

Der 2. Zug ließ sich die Auswahl aus Pilsener, Landbier, 
Kellerbier, Tusnelda, Herb und weiteren Sorten schmecken 
und wird sicherlich auch noch mal eine Vorort-Verkostung 
durchführen. 

Vielen herzlichen Dank an unseren Schützenbruder Peter 
Klausfering für die perfekte Organisation der Veranstaltung 
inklusive Bierverteilung. 

ST

Zum Glück gibt‘s die Kämper – und uns!

Lotto - Tabakwaren - Zeitschriften - Hermes Paketshop

Benhauser Str. 77
33100 Paderborn
05251 57800

Neuhäuser Str. 78
33102 Paderborn
05251 32258
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DER IV. ZUG 
IM BILD
Das Corona-Virus hat auch vergange-
nen Jahr unser Leben bestimmt. Nach-
dem der IV. Zug sich im Spätsommer 
letzten Jahres wieder zum einem 
zünftigen Grillabend treffen konnte 
und bereits Pläne für weitere Veranstal-
tungen geschmiedet wurdet, traf uns 
die zweite und dritte Welle mit voller 
Wucht. Alle Pläne und Ideen konnten 
über den Haufen geworfen werden. Der 
Kontakt im Zug wurde wieder im 
Wesentlichen per WhatsApp-Gruppe 
aufrechterhalten.

Da leider keine Bilder von Zugveran-
staltungen 2020/21 existieren, möchten 
wir die Gelegenheit nutzen, einen Teil 
der Zugmitglieder vom Ältesten bis 
zum Jüngsten im Bild vorzustellen!
Zudem haben wir eine Auswahl von 
Schützenfestfotos des IV. Zuges aus 
den vergangen 33 Jahren zusammenge-
stellt: Vom Jackentausch mit dem Spiel-
mannzug 1988 über die „Weltmeister“ 
am Schützenfest-Montag 1990 bis zu 
diversen Märschen und Paraden in den 
letzten drei Jahrzehnten.                                          

               VL
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Altersvorsorge | Investments | Finanzierungen | Versicherungen | Immobilien

 Hermann-Löns-Str. 1 | Paderborn-Schloß Neuhaus | Fon 0 52 54 / 6 48 62-0 
 www.heggemann-kollegen.de

Ihre persönlichen Ansprechpartner:

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil. 

Wir sind Ihr unabhängiger Dienstleister rund um die 
Themen Altersvorsorge, Investment, Finanzierungen 

und Versicherungen. Gerne beraten wir Sie.

Ihre Ziele immer 
 im Blick!

Markus Pollmeier Matthias Heggemann

BILDER AUS 
VERGANGENEN TAGEN - 
DER 4. ZUG DER KÄMPER-
KOMPANIE HISTORISCH
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HEIZUNG  SANITÄR  KUNDENDIENST• •

Heinrich-Lübke-Strasse 33 • 33104 Paderborn
Tel.: 0 52 54 - 80 60 68 • Mobil: 0151 - 20 90 71 71

eMail: haustechnik@paderborn.com

GmbH

www.haustechnik-eikel.de

Technologiepark 31
33100 Paderborn

Fon: 0 52 51 - 68 86 900
Fax: 0 52 51 - 68 86 895

E-Mail: info@ib-guelle.de
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Bei Berufsunfähigkeit sind Sie jetzt finanziell auf der sicheren Seite. 
Lassen Sie sich beraten!

Ausgezeichnet abgesichert. Mit
unserem Berufsunfähigkeitsschutz.

Generalagentur Hanns-Peter Jacobi
Nordstraße 38 · 33102 Paderborn · Telefon 05251 528416
Jacobi-Vers@t-online.de · www.jacobi.al-h.de

AL_AZ_pav 403.01 SecurAL_A5h_Jacobi.indd   1 02.09.13   15:27

info@phomax.de

2. ZUG UNTERSTÜTZT BEI
CORONA-GOTTESDIENSTEN
Seit über einem Jahr konnten, trotz COVID-19 Pandemie, 
Gottesdienste stattfinden. Dank vieler ehrenamtlicher Helfer, 
die auf die Einhaltung der Coronamaßnahmen in diesen 
Gottesdiensten achteten, konnte ein Stück Normalität bei-
behalten werden. 

Auch der 2. Zug unterstützte dies mit unserem Unteroffizier 
Hagen Lutter, der Ordnerdienst in der Marktkirche leiste-
te. Hagen bestätigte, dass sich die Besucher vorbildlich an 
die Regelungen hielten und dankbar für die Abhaltung der 
Gottesdienste waren, da diese in der aktuellen Zeit ein wenig 
Trost & Zuversicht spenden.                                                           ST

Foto v.l.: Landtagsabgeordneter Daniel 
Sieveke, Unteroffizier Hagen Lutter und 
Pfarrgemeinderat Prof. Dr. Nuka Kim 

Fenster Haustüren Rollläden &
Raffstoreanlagen

Beste Materialien
Holz

Holz-Alu
Kunststoff

Handwerkliches
Können aus 
Tradition & 
Innovation

Sicherheit
Sonnenschutz
Schallschutz
Wärmeschutz

...alles aus einer Hand

MAHRENHOLZ GmbH & Co. KG - Industriestraße 19 - 37688 Beverungen - www.mahrenholz.de - www.haustuer-planer.de - info@mahrenholz.de

MAHRENHOLZ
...mehr als RAL-zertifizierte Fenster und Haustüren

52



55

KOCH &
PARTNER

Immobilien
mit Leidenschaft

Koch & Partner | Friedrichstraße 51 | 33102 Paderborn | (05251) 878 3000 | kup-pb.de

Steubenstrasse 33 | 33100 Paderborn
Tel.: 05251/8991 - 0 
service@niggemeyer-paderborn.de
www.niggemeyer-paderborn.de

Lackierung von 

PKW und LKW

Unfallschaden - 
Instandsetzung

Beschriftungen

VETERANENABZEICHEN 
DER BUNDESWEHR
Das Veteranenabzeichen der Bundeswehr wurde 2019 das 
1. Mal verliehen. Jeder, egal ob Wehrdienstleistender, Zeit- 
oder Berufssoldat kann dieses Abzeichen beantragen.

Voraussetzung ist die ehrenhafte Entlassung aus der Bundes-
wehr; also wenn einem die Schulterklappen „heruntergeris-
sen“ wurden, gibt es dies nicht. 

Da unsere Schützenuniform keine offizielle Dienstuniform 
ist, darf das Abzeichen daran getragen werden. „Ich denke, 
dass man dieses Symbol der Anerkennung für den geleiste-
ten Dienst für unser Land mit Stolz tragen kann“, sagt Hagen 
Lutter. 

Das Antragsformular ist online verfügbar, jedoch hilft unser 
Schützenbruder und Unteroffizier Hagen Lutter aus dem 2. 
Zug auch gern mit dem Antrag, den er auch in seiner Lotto-
annahmestelle in der Neuhäuser Straße vorrätig hat.         ST
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DANN WAR 
DA NOCH ...

Steuerberatung und Unternehmensberatung für Unternehmen und Privatpersonen

Rainer Krukenmeier
Steuerberater

Hiltrud Stenzel-Jansen
Steuerberaterin

Christina Krukenmeier
Steuerberaterin

Valentina Patzer
Steuerberaterin

Diplom-Kaufmann
Hans-Peter Schütte
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater

Liboriberg 23      33098 Paderborn      Tel.: 05251 / 20 7920      Fax: 05251/ 20 79 279
eMail: info@stb-krukenmeier.de      online: www.stb-krukenmeier.de

Die Steuerberatungs-Kanzlei im Herzen von Paderborn

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di.-So. mittags von 12 bis 14.30 Uhr

abends ab 18 Uhr

Bielefelder Straße 51 | Schloß Neuhaus
   Telefon: (0 52 54 ) 87 86 6

SEIT 1994

Herzlich willkommen!
Die Sommersaison läuft! 

Der beliebte Speisegarten 
hat für Sie geöffnet!
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RLS TV FÜR DEN MITTELSTAND
In der von RLS jakobsmeyer produzierten Sendung 
„RLS TV für den Mittelstand“, werden Themen rund 
um den Mittelstand vorgestellt. Neben Menschen, Pro-
dukten und Dienstleistungen geht es auch um Miss-
stände sowie Anregungen, wie bestimmte Dinge gelöst 
oder verbessert werden können. Zum Auftakt sprach 
Moderator Jürgen Lutter mit dem Vizepräsidenten des 
Bundesverbandes Farbe - Gestaltung- Bautenschutz, 
Dietmar Ahle, über das Thema: „Wie gut geht es dem 
Handwerk wirklich?“ Ein weiterer Gesprächspartner 
im Studio war der Paderborner Bundestagsabgeord-
nete Carsten Linnemann. „Sind Regionalbanken ein 
Auslaufmodell?“ Diese Frage stellte Jürgen Lutter Ina 
Kreimer. Sie ist Mitglied des Vorstandes der Verbund-
Volksbank OWL. Das WESTFALEN-BLATT ist neuer 

Partner von RLS TV. Ingo Schmitz, Redaktionsleiter 
beim WESTFALEN-BLATT in Paderborn, hat zu den 
unterschiedlichen Themen Stimmen eingefangen und 
erstellt Berichte zu den Sendungen in der Zeitung.
Weitere Infos unter: www.rls-tv.de

Ihre Themen bei RLS TV oder einem eigenen Kanal.
Wenn Sie einen Unternehmenskanal beispielsweise 
für Personal Recruiting benötigen oder Ihre Produkte, 
Dienstleistungen und Ihr Unternehmen permanent auf 
eine professionelle Art präsentieren möchten, schrei-
ben Sie uns eine Mail: 

Im Bild: Carsten Linnemann, 
Ingo Schmitz und RLS TV Moderator 
Jürgen Lutter
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RÜCKBLICK 
SCHÜTZENFEST 
1949

60



63

Vielen Dank an Ehrenoberst Hans-Bernd Hesse für die Bereitstellung der Bilder.

Mit uns gehören sie immer
zu den Gewinnern.

RÜCKBLICK 
SCHÜTZENFEST 
1949
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ES GEHT VORAN
In Anlehnung an den Titel eines alten 80er Jahre Liedes 
haben es sich Bataillonsschießoffiziere in dieser für uns 
Schützen herausfordernden Zeit zur Aufgabe gemacht, 
zumindest den Schießstand ein wenig auf Vordermann 
zu bringen, damit er in der Nach-Corona-Ära frisch re-
noviert unseren Schützen zur Verfügung stehen kann. 
An dieser Stelle sei schon vorweg angemerkt, dass wir 
uns stets an die im jeweiligen Umbauabschnitt gelten-
den Corona-Hygieneregeln gehalten haben.

Nach Absprache mit dem Bataillon und den Schieß-
meistern 2020 ging es zunächst darum, den großen 
Aufenthaltsraum neu zu gestalten. Nachdem Michael 
Kiersch die Malerarbeiten an den Wänden abgeschlos-
sen hatte, begannen wir die Decke neu zu verkleiden 
und neue LED-Strahler anzubringen, die den Raum 
jetzt noch heller ausleuchten. Dekoriert wurden die 
Wände mit den Kompaniewappen aus Acrylglas, die 
das größere Wappen des PBSV seitlich umrahmen. Dies 
soll auch zeigen, dass alle Schützen unabhängig der 
Kompaniezugehörigkeit willkommen sind und durch 
den Schießsport eventuell ein neues Hobby für sich ent-
decken.

Nachdem dies abgeschlossen war, kam der kleine Auf-
enthaltsraum an die Reihe. Hier gab es deutlich mehr 
zu tun. Zunächst einmal musste der Raum entkernt 
werden. Wieder einmal übernahm Western-Sergeant 
Michael Kiersch die Malerarbeiten. Zudem wurde der 
Raum mit einer neuen Beleuchtung versehen, die Wän-
de verputzt, ein neuer Boden verlegt, und Vieles mehr 
gemacht. Um die Elektroinstallation kümmerte sich 
Western-Sergeant Carsten Götte. 

Die Wasseranschlüsse wurden durch den Königsträ-
ßer-Leutnant Stefan Butterwege installiert. Außerdem 
bekamen wir auch eine neue Küchentheke, für dessen 
Entwurf und Einbau sich unser Königsträßer-Haupt-
mann Andreas Kneer verantwortlich zeichnete. Leider 
waren zum Redaktionsschluss von dem fertigen Raum 
noch keine Fotos vorhanden. 

&
Vereins- und Festbedarf

Zieglerstraße 2 - Hövelhof

MICHELIS

Großes

Digitaldruck, Texldruck, Laserbeschri�ung,
Gravur, Sckerei, Grafikservice, Schneiderei
für maßgefergte Kleidung, Reinigung, u.v.m.  
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JETZT  ZUGREIFEN & WECHSELN!

UNSER ANGEBOT FÜR SIE: 

* für Borchen, Paderborn und Bad Lippspringe

*

Besuchen Sie uns in unserem  
Kundenzentrum – wir beraten Sie gerne!

Stadtwerke Paderborn GmbH  
Rolandsweg 80 | 33102 Paderborn  
T  0 52 51 / 1 85 48 - 0 | www.stadtwerke-pb.de

Beratungsstellenleiterin 
Regina Romstadt

Nordstraße 38
33102 Paderborn
Telefon 05251 296673
Regina.Romstadt@vlh.de
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Nutzfahrzeuge -Anhänger - Aufbauten

Wenn es um Ihre Nutzfahrzeuge geht.
Einer für alles.
www.schmidt-paderborn.de

Alles in Allem kann man sagen, dass war es für uns eine arbeitssame und 
gleichzeitig auch spannende und abwechslungsreiche Aufgabe war, in der 
„Mann“ mal froh war, wieder etwas auf dem Schützenplatz, wenn auch nur 
in kleiner Runde, zu tun (gehabt) zu haben. 

Wir hoffen alle, dass wir bald den Schießsport wieder aufnehmen dürfen 
und würden uns über einen Besuch eurerseits auch wenn nur auf ein hopfi-
ges Kaltgetränk sehr freuen.

Mit schießsportlichen Grüßen und einem dreifachen Gut Schuß auf unsere 
Schießabteilungen, und einem dreifachen Horrido auf unsere Majestäten 
und unseren Paderborner Bürger-Schützenverein.
 
Eure Bataillonsoffiziere

Gerhard Wax, Carsten Temme, Sebastian Reike, 
Sven Bannat und Paul Pawlak
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             Energie 

Lorem ipsum

Jolmes Energieservice
Tel.: 05251/89990
jolmes.de

Jolmes Energieservice 
will Sie unterstützen!

Energieberatung Mittelstand (EBM)mit hoher Förderung aus Bundesmitteln!
Energieaudit nach DIN 16247-1!
Eigene zertifizierte Berater!
Auswertung Ihrer Stromverbräuche und Analyse Ihrer Lastgänge!

Beratung & Umsetzung von Photovoltaik-,Batteriespeicher- und E-Mobilitylösungen!

ZUM GEDENKEN AN ALTBÜRGERMEISTER WILLI LÜKE

Am 21. Januar 2021 verstarb im Alter von 86 Jahren 
Altbürgermeister Wilhelm Lüke. Bis zu seinem Tod 
wurde dem Paderborner Ehrenbürger größte Wert-
schätzung entgegengebracht. Auch dem Paderbor-
ner-Bürger-Schützenverein von 1831 war Willi Lüke 
stets eng verbunden. Seit 1990 war er Ehrenmitglied 
des PBSV. Sein letzte Ruhestätte fand er auf dem Pa-
derborner Ostfriedhof.

Willi war in der Kämper-Kompanie Erstmitglied. Als 
Rathaus-Kompanie war es für die Kämper immer eine 
große Ehre ihm die Kompanieunterstützung zu geben. 
Bei den Kompanie-Veranstaltungen war er ein beson-
derer und gern gesehener Gast und die lang gezogenen 
„Williiiii-Rufe“ gehörten immer dazu. Ausgebracht von 
den Schützenschwestern und – brüdern immer mit 
besonderer Herzlichkeit und Verbundenheit. Der Ur-
sprung dieses Rufs soll der Erzählung nach bei den Bas-
ketball-Bundesligaspielen in den 90ger-Jahren gelegen 
haben, als sich Kämper-Hauptmann Jürgen Lutter noch 
als Hallensprecher betätigte.

Oberst Thomas Spieker hielt bei der Trauerfeier für Alt-
bürgermeister Willi Lüke im Hohen Dom zu Paderborn 
folgende Ansprache:

Vor einigen Tagen habe ich mich an eine Begegnung er-
innert, die jetzt rund 30 Jahre zurückliegt und die mich 
– damals in den frühen 90er Jahren genauso wie heute 
– beeindruckt und bewegt hat. Ein Paderborner Mit-
bürger war verstorben, der Trauergottesdienst findet in 
der Gaukirche statt.

Nachdem die Hl. Messe zu Ende ist, steht die Trauer-
gemeinde noch kurz vor der Gaukirche zusammen. Viel 
Zeit hat man nicht, denn anschließend ist die Beerdi-
gung auf dem Ostfriedhof. Im Mittelpunkt der Trauer-
gemeinde steht die Frau des Verstorbenen, sie hat ihren 
geliebten Mann verloren, und in ihrem Gesicht spiegeln 
sich tiefe Trauer und auch Verzweiflung wider. Die Frau 
befindet sich in einem seelischen Ausnahmezustand, 
das ist jedem klar, der dabei ist, und wer wollte ihr das 
verdenken.
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Nach einigen Augenblicken entdeckt die Trauerge-
meinde am anderen Ende des Domplatzes Bürgermeis-
ter Willi Lüke, der zu Fuß – mit einer Aktenmappe in 
der Hand – vermutlich auf dem Weg zur Stadtverwal-
tung ist und sich der Gaukirche nähert. Plötzlich ruft 
die Frau des Verstorbenen „Herr Bürgermeister! Herr 
Bürgermeister!“, löst sich aus der Gemeinschaft der 
Trauernden und geht Willi Lüke entgegen, bis sie ihn 
erreicht hat. 

Ab da bin ich nur noch Augenzeuge, denn die beiden 
stehen zu weit entfernt, als dass man das gesproche-
ne Wort verstehen könnte, aber offensichtlich klagt 
die Frau ihrem Bürgermeister Willi Lüke ihr Leid, und 
man sieht, wie Willi Lüke mit der Frau spricht. Wahr-
scheinlich drückt er ihr sein Mitgefühl aus, und ganz 
bestimmt versucht er der Frau Trost zu spenden.
Nach einigen Minuten verabschiedet sich Willi Lüke 
von der Frau, setzt seinen Weg fort, die Frau dreht sich 
um, immer noch in Trauer, aber die Verzweiflung ist 
aus ihrem Gesicht gewichen, das kann jeder sehen, der 
dabei ist. Das Zwiegespräch mit ihrem Bürgermeister 
hat der Paderbornerin gut getan!

Diese Begegnung auf dem Domplatz steht sinnbildlich 
für das Verhältnis der Paderborner Bürger zu ihrem 
Bürgermeister Willi Lüke. Da ist jemand, der ist nicht 
nur Bürgermeister, sondern der ist vor allem auch 
Mensch! Auf den kannst Du ohne Scheu zugehen, und 
der geht auch ohne Scheu auf Dich zu, und wenn Du mit 
ihm sprichst, dann sprichst Du auf Augenhöhe mit ihm 
und nicht als Bittsteller!

Wir Paderborner Schützen haben Willi Lüke deshalb 
außerordentlich geschätzt und geachtet, denn wir 
wussten: was Willi Lüke antreibt, entspringt nicht ei-
nem politischen Kalkül. Natürlich wollte der Politiker 
Willi Lüke wiedergewählt werden, natürlich hat er sich 
gefreut, wenn wir Bürger bei den Wahlen unser Kreuz 
an einer bestimmten Stelle gemacht haben. Aber der 
innere Antrieb, das Fundament, auf dem Willi Lüke 
stand, war das Fundament der christlichen Nächsten-
liebe, und das schon in jungen Jahren.

Unser Ehrenoberst Dr. Hans-Bernd Hesse hat mir ein-
drücklich erzählt, wie die beiden sich kennengelernt 
haben, Ende der 40er Jahre auf dem Paderborner 
Hauptbahnhof, als die Züge mit den aus russischer 
Kriegsgefangenschaft entlassenen Männern eintrafen. 
Die von der jahrelangen Gefangenschaft gezeichneten 
Heimkehrer wurden u.a. von den Jungs aus der Herz-Je-
su-Pfarrjugend – unter ihnen der junge Willi Lüke – in 
der Heimat willkommen geheißen!

Willi Lüke hat sich in späteren Jahren bei uns Pader-
borner Schützen – seit 1977 war er unser Mitglied, seit 
1990 unser Ehrenmitglied – sichtlich wohl gefühlt, und 
umgekehrt haben wir Schützen uns wohl gefühlt, wenn 
wir Willi Lüke in unserer Mitte wussten. Unser lang ge-
zogener Williiiii-Ruf zur Begrüßung war nicht einstu-
diert, sondern der kam von Herzen, und wenn wir sa-
hen, wie sich Willi darüber freute, haben wir uns auch 
gefreut. So war das über all die Jahre hinweg. 

Wenn es so etwas wie ein geistiges Vermächtnis unseres 
Altbürgermeisters und Ehrenmitgliedes an uns Pader-
borner Schützen, aber auch an uns Paderborner Bürger 
insgesamt gibt, dann könnte dieses Vermächtnis also 
lauten: „Geht aufeinander zu, kümmert Euch nicht 
nur um die eigenen Sorgen und Nöte, sondern auch 
um die Sorgen und Nöte Eurer Mitmenschen – kurz: 
praktiziert christliche Nächstenliebe.“

Bei aller Trauer über den schmerzlichen Verlust sind 
wir dankbar, dass wir Willi Lüke so lange in unserer 
Mitte haben durften. Wir Paderborner Schützen wer-
den Willi Lüke nicht vergessen. Als Christen glauben 
wir an die Wiederauferstehung und an das Leben nach 
dem Tod. Falls es ein himmlisches Paderborner Schüt-
zenfest geben sollte, mit himmlischen Paraden, die um 
eine himmlische Kastanie führen, mit einer himm-
lischen Kaffeetafel und einem himmlischen Glas Pa-
derborner Bier, dann weiß ich, wo wir alle irgendwann 
einmal Willi Lüke wiedersehen werden – am zweiten 
Wochenende im Julei!

Lieber Willi Lüke, Danke für alles! Ruhe in Frieden!
 CN/TS/MH
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THE QUEEN`S ROYAL HUSSARS TRAUERN 
UM IHREN COLONEL-IN-CHIEF
               
HIS ROYAL HIGHNESS THE PRINCE PHILIP
DUKE OF EDINGBURGH

Am 09.04.2021 verstarb der Prinz-
gemahl der britischen Königin Eli-
sabeth II. auf Windsor Castle im 
Kreise seiner Familie. Prinz Philip 
war Ehrenoberst unseres Patenre-
giments Queeǹ s Royal Hussars und 
somit oft Gast unserer britischen 
Freunde in Paderborn. 

Am 17.04.2021 wurde der Leich-
nam von Prinz Philip in einem klei-
nen militärischen Zeremoniell auf 
Schloß Windsor an den 5 Fahnen 
(Guidon genannt) sowie an den an-
getretenen Ehrenformationen der 
Regimenter, denen er als Ehren-
oberst vorstand, zur letzten Ehr-
erbietung vorbeigefahren. Verant-
wortlich für den militärischen Teil 
der Zeremonie war General Patrick 
Sanders, der seinerzeit als Brigade-
Kommandeur der 1st Armoured 
Brigade die Verbindung zum PBSV 
initiiert und aufgebaut hat. 

Der Sarg wurde von 6 hochrangigen 
Offizieren der Streitkräfte begleitet, 
unter Ihnen auch den Kämpern kein 
Unbekannter. Colonel Ian Mortimer 
wurde die Ehre zuteil die QRH am 
Sarg zu repräsentieren. Ian Morti-
mer war seinerzeit Kommandeur 
der QRH und begründete zusam-
men mit unseren Ehrenhauptmann 
Walter Schäfers die Patenschaft der 
Kompanie zu den QRH. 

Die Abordnung des Regimentes 
wurde angeführt vom jetzigen 
Kommandeur CO Lt.Col. James 
Shann, der auch zu Paderborn eine 
herzliche Verbindung pflegt. Seine 
Frau ist hier geboren und er fühlt 

sich auch den Kämpern trotz der 
großen geografischen Entfernung 
weiterhin verbunden.

Eine ganz besondere Ehre wurde 
WO2 (Warrent Officer) Ally Walker 
als jungen Fähnrich sowie als RSM 
(Regimental Sergeant Major) Ryan 
Gerry zuteil, da sie die s.g. Guidon 
Party (Fahnenabordnung) des Regi-
mentes und als erstes Regiment die 
Flaggenparade anführen durften. 
Ally Walker schrieb dem Verfasser 
dieses Berichtes, dass das Tragen 
der Fahne an diesem speziellen Tag 
für ihn und seiner Familie etwas 
ganz Besonderes, Beeindruckendes 
war und er auf ewig daran denken 
werde. Auch so nah an der königli-
chen Familie zu sein habe ihn sehr 
berührt. 

Prinz Philip galt als Prinzgemahl 
der Königin ja als Mann des trocke-
nen Humors und nahm durchaus 
das eine oder andere Fettnäpfchen 
mit. Infolge seines Ablebens waren 
ja die Gazetten davon voll. Aber 
etwas ganz Besonderes widerfuhr 
dem Prinzen bei seinem Besuch des 
Regimentes zur Welcome back Pa-
rade in Sennelager.

Am 19.11.2014 fand diese Parade zu 
Ehren der vom Afghanistan-Einsatz 
heimkommenden Soldaten und Sol-
datinnen in Athlone Kaserne statt. 
Als Ehrenoberst zeichnete an die-
sem Tag Prinz Philip die Truppe mit 
der Einsatzmedaille aus. 

Man muss wissen, das im Offziers-
Casino (Officers Mess) immer ein 
Zimmer für den Prinzen vorgehal-
ten wird, das jeden Tag gereinigt 
und gecheckt wird. Dort befindet 
sich auch immer eine Anzahl von 
sauberen Uniformen, passend zu je-
dem Anlass. 

Die Eingangshalle der Officers Mess 
ist u.a. dekoriert mit einem aus-
gestopften Kopf eines Tigers, dem 
die Spitze seines Reißzahnes fehlt. 
Der Tiger wurde seinerzeit in Indi-
en von Prinz Philip erlegt und dem 
Regiment ausgestopft als Geschenk 
überreicht. 

Da nun klar war, dass Prinz Philip 
dem Regiment die Ehre erweist und 
die Parade abnimmt, wurde mit 
Hochdruck die Officers-Mess ge-
reinigt. Der dafür verantwortliche 
Captain (der Name wird hier ver-
schwiegen) nahm die Inspektion 
vor und tat dies sehr gründlich. 
Beim Anblick des Tigerkopfes fiel 
ihm der missgebildete Reißzahn 
auf und vermutete eine nachträg-
liche Beschädigung. Sofort ergriff 
er die Initiative und besorgte sich 
Kaugummi und Farbe und versuch-
te nun mit seinen Kameraden den 
Reißzahn zur Vollständigkeit nach-
zubilden. Das Werk gelang wohl. 

Als Prinz Philip die Eingangshalle 
betrat, lobte er die QRH für die tolle 
Dekoration. Er wandte sich zu dem 
Tigerkopf und sagte: 

„Paderborn muss wohl eine beson-
dere Atmosphäre haben, das sogar 
Zähne von getöteten Lebewesen 
nachwachsen. Denn als ich den Ti-
ger erlegte, war der Reißzahn des 
Tigers abgebrochen“.

Nun, die sich dann einstellende 
Gesichtsfarbe des jungen Captain 
kann man sich bildlich gut vorstel-
len. Die Zahnmodulation wurde 
dann auch umgehend wieder ent-
fernt. 

R.I.P
P.S. 
Das Regiment hatte eine Kondo-
lenzseite eingerichtet. Auf dieser 
Seite hat die Kämper-Kompanie, 
namentlich vertreten durch Haupt-
mann Jürgen Lutter und OstLt. 
Bernd Zengerling kondoliert. Nach 
Aussage von Maj. Neil Rudd wurde 
die Seite an das brit. Königshaus 
weitergeleitet. Das Königshaus 
habe sich bedankt für die große An-
teilnahme. 

BZ
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  In Tradition 
und Freundschaft 
  verbunden.

Ehrenoberst Dr. Hans-Bernd Hesse ist nicht nur ein be-
kannter Paderborner Mediziner, sondern auch ein be-
gabter Künstler, der immer wieder Paderborner Motive 
gestaltet hat. So wundert es nicht, dass der Vorstand 
seiner Kämper-Kompanie ihn gebeten hat, eine Reihe 
von Entwürfen zu Motiven aus dem Kämper-Bereich 
anzufertigen, die die jeweiligen Jahresorden der kom-
menden Jahre zeigen sollen. Insgesamt zehn Entwür-
fe hat der Ehrenoberst gezeichnet, wobei die Serie im 
Jahre 2016 mit dem Paderborner Rathaus begann, dem 
2017 der Dalheimer Hof, heute das Erzbischöfliche Pa-
lais, folgte.
Zu dieser Serie gehört auch eine Zeichnung, die das 
neue Theater am Neuen Platz zeigt. Das soll Veranlas-
sung geben, die Geschichte dieses Theaters, das sich 
immer im Kämper-Bereich befand, zu erzählen. Darü-
ber hinaus soll auch davon berichtet werden, dass die 
Theater-Tradition im Bezirk weit zurückreicht, denn 
die Jesuiten begründeten in ihrem Kolleg eine eigene 
Theater-Tradition.

Das „Theater Paderborn“ basiert auf der Privatinitia-
tion eines einzelnen Schauspielers, denn Elert Bode 
begründete zusammen mit seiner Frau Sabine Hesse 
1957 die „Westfälischen Kammerspiele Paderborn“, ur-
sprünglich konzipiert als Wandertheater in Ergänzung 
zum Westfälischen Landestheater in Castrop-Rauxel. 
Am 9. November 1957 begannen die Aufführungen in 
der Schulaula des Theodorianum, von wo 1959 der Um-
zug in das frühere Cafe Vaterland im Kötterhagen er-
folgte, das dem Buchhändler Aloys Kamp gehörte. 80 

THEATER PADERBORN
Zuschauer konnten dort die Aufführungen verfolgen. 
Reiseaufführungen brachten die Schauspieler bis an die 
damalige Grenze zur DDR, wobei „leichte Stücke“ im 
Vordergrund standen. Bald fand Bode Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens, die seine Ideen unterstützten, 
was am 28. November 1961 zur Gründung eines Träger-
vereins führte. Die Bemühungen des Vereinsvorsitzen-
den führten schließlich dazu, dass die „Kammerspiele“ 
im Neubau der Volksbank eine neue Heimat fanden, wo 
nun 240 Plätze zur Verfügung standen. Viele Paderbor-
ner werden sich noch an die „Rikus-Fassade“ über dem 
Eingang an der Westseite der Bank erinnern. Heute 
bekannte Theater-Leute sammelten dort erste Erfah-
rungen, etwa der Dramatiker Franz-Xaver Kroetz, der 
Schauspieler Dieter Pfaff oder der Kabarettist Erwin 
Grosche.
1970 ging Elert Bode, inzwischen mit dem Kulturpreis 
der Stadt ausgezeichnet, als Intendant nach Esslingen, 
und dann folgten ihm in Paderborn mehrere Intendan-
ten, zunächst Siegfried Bühr, der mehr und mehr auf 
das moderne Theater setzte. Auch der Vorsitz des Trä-
ger-Vereins wechselte mehrfach, wobei die Mitbestim-
mung der Schauspieler, etwa am Spielplan, mehr und 
mehr durchgesetzt wurde. Insgesamt waren die folgen-
den Jahre von Nervosität und Unruhe im Ensemble - ein 
Spiegel der damaligen Zeit - gekennzeichnet. Erst unter 
dem Intendanten Friedrich Bremer (1981-1994) kehrte 
wieder mehr Ruhe ein. Bremer richtete in der Klingel-
gasse als Probebühne eine Studiobühne ein. Sie besaß 
60 Plätze.

Rathausplatz Paderborn/ Volksbank Gebäude, 
Sicht auf die Kammerspiele, um 1970 (Foto: Stadt- und 

Kreisarchiv Paderborn / Gregor Kierblewsky)
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Auch juristisch kam es zu einer Neugestaltung, denn 
aus dem Trägerverein entstand zum 1. April 1992 eine 
GmbH, wobei die Stadt und der Kreis je 44% der Anteile 
übernahmen, während den Rest der neu gebildete „Ver-
ein der Freunde und Förderer der Westfälischen Kam-
merspiele“ hielt. Geschäftsführer wurde der jeweilige 
Intendant. Aufsichtsratsvorsitzende wurden nachein-
ander bekannte Paderborner Persönlichkeiten aus der 
Geschäftswelt und dem Bildungswesen.

Mit der neuen Intendantin Dr. Merula Steinhardt-Un-
seld (1994-2012) kamen weitere Neuerungen. So konnte 
eine Theater-Pädagogin eingestellt werden, aber auch 
eine Dezentralisierung von Theatereinrichtungen ließ 
sich nicht vermeiden. Hinzu kamen Probleme hinsicht-
lich baupolizeilicher und feuerwehrtechnischer Vor-
schriften, wobei eine entsprechende Nachrüstung nicht 
möglich war. So kündigte die Stadt im Jahre 2001 den 
Vertrag mit der Volksbank zum Jahre 2006, was dazu 
führte, dass man nach neuen Lösungen suchen musste; 
letztlich war ein Neubau unumgänglich.

Da die Volksbank einen großen Neubau unter Einbe-
zug des Kötterhagens und des mittelalterlichen Stein-
bruchs plante, wurde ein Architektenwettbewerb aus-
geschrieben. Das Büro König und Vedder (Paderborn) 
erhielt den Zuschlag für den Bau des Volksbank- Ge-
bäudes, während der erste Preis für den Theaterbau 
an das Büro Breithaupt in Salzkotten ging. Schließlich 
erhielt das zuerst genannte Büro den Auftrag zur Ge-
samteinrichtung. Das neue Theater sollte 400 Plätze, 
die Studiobühne bis zu 100 Plätze erhalten. Auch alle 
übrigen Bereiche sollten hier zentralisiert werden. 
Am 11. April 2010 fand die letzte Vorstellung im alten 
Haus statt. Übergangsweise spielte man in der Messe-
halle des Schützenhofes und im Berufskolleg Schloß 
Neuhaus. Als das neue Haus am 9. September 2011 mit 
Heinrich von Kleists „Das Käthchen von Heilbronn“ 

eröffnet wurde, erhielt das Theater den neuen Namen 
„Theater Paderborn. Westfälische Kammerspiele“ In-
tendantin ist seit 2012 Katharina Kreuzhage.

Schon seit dem Ende des 16. Jahrhunderts wurde am 
Kamp Theater gespielt. Die seit 1585 die Domschule 
leitenden Jesuiten nutzten das Theaterspiel nicht nur 
aus pädagogischen, sondern vor allem aus theologi-
schen Überlegungen. Dadurch vervollständigten sie ihr 
Unterrichtskonzept. Zwischen 1592 und 1770 führten 
die Jesuitenschüler mehr als 120 Schauspiele auf, oft 
in lateinischer Sprache. Damit wurden zugleich hoch-
gestellte Persönlichkeiten, die als Gäste anwesende wa-
ren, geehrt.
Klaus Zacharias 

Q  DIGITALE AUSSENWERBUNG 
    IN DER REGION PADERBORN UND CELLE
Q  BERATUNG
Q  UNTERNEHMENSDIGITALISIERUNG

service@mertens.gmbh  |  www.mertens.gmbh  |  +49 (0) 5251 2930190

Volksbank Paderborn mit Theater „Kammerspiele“ 
(Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn / Klaus Noeske)
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Auch in den zurückliegenden Monaten musste unsere Kompanie wieder Abschied von verdienten  
Kämper-Schützen nehmen. Den Verstorbenen werden wir immer ein  

ehrendes Andenken bewahren. 

DIE KÄMPER-KOMPANIE TRAUERT

Thomas Rustemeier
* 05. Oktober1968 
† 17. Januar 2021

Harry Gladen
* 24. Juni 1934

† 24. Februar 2021

Willi Lüke 
* 22. November 1934 

† 20. Januar 2021

Heinz Knipping
* 31. Dezember 1939

† 04. April 2021

Horst Zischler
* 07. September 1935 

† 09. Februar 2021

Dr. Klaus Schröder 
* 24. Juli 1948
† 26. Mai 2021

Archiv-Foto

technologiepark 31, 33100 paderborn, germany

JUST ARCHITECTS... JUST KÄMPER...
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CHRISTMETTE AUF DEM 
PADERBORNER SCHÜTZENPLATZ

Erstmals fand auf dem Paderborner 
Schützenplatz vor der Baude der 
Maspern-Kompanie eine Christ-
mette am Heiligen Abend statt. Die 
Idee hierzu hatten Schützenoberst 
Thomas Spieker und Pfarrer Thomas 
Stolz, Leiter des Pastoralverbun-
des Nord-Ost-West, da man wegen 
Corona nach Möglichkeiten such-
te, die frohe Botschaft von Weih-
nachten zu verkünden, da in den 
Kirchen wegen der Coronaregeln 
die Platzkapazitäten eingeschränkt 
sind. Maspern-Hauptmann Chris-

tian Lüke kümmerte sich um ein 
Hygienekonzept, welches mit dem 
Ordnungsamt abgestimmt wurde, 
und um die Organisation. Der Vor-
platz der Maspern-Baude war gut 
besucht. Da nicht gesungen werden 
durfte, spielte eine kleine Abord-
nung des Heide-Musikzuges Weih-
nachtslieder während der Liturgie. 
Vor dem Altar stand das Friedens-
licht aus Bethlehem, welches von 
den Besuchern nach dem Gottes-
dienst mit bereitgestellten Kerzen 
mit nach Hause genommen werden 
konnte. 

Trotz Corona wurde eine angeneh-
me Atmosphäre geschaffen, die der 
Botschaft von der Geburt von Jesus 
von Nazareth gerecht wurde. Es 
wurde erfahrbar, was in einem be-
rühmten Weihnachtslied besungen 
wird: 
„… und hat ein Blümlein bracht mit-
ten im kalten Winter wohl zu der hal-
ben Nacht.“ 

www.pbsv.de
CN

Foto: Pfarrer Thomas Stolz verkünde-
te am Hl. Abend auf dem Paderborner 
Schützenplatz die frohe Botschaft von 
Weihnachten. Foto: Christian Lüke.
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Kitzgams GmbH
Kamp 10

Paderborn
05251 3877414

kitzgams.de

2.500 EURO DES PBSV 
FÜR DIE BAHNHOFSMISSION

Der Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 
hat zu Weihnachten aus den Mitteln seines Unter-
stützungsvereins 2.500 Euro für die Arbeit der 
Bahnhofsmission zur Verfügung gestellt.

Die Bahnhofsmission Paderborn unterstützt seit 110 
Jahren Menschen, die unterwegs sind und Hilfe brau-
chen. Auf der einen Seite leisten die haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitenden Reisehilfen im Bahnhof. Es 
besteht beispielsweise die Möglichkeit, dass sich Men-
schen mit Assistenzbedarf - z.B. Kinder, alleinreisende 
ältere Menschen oder Menschen mit Behinderungen - 
in den Regionalbahnen durch besonders geschulte Eh-
renamtliche begleiten lassen. Die Paderborner Bahn-
hofsmission kümmert sich aber auch um Menschen in 
besonderen sozialen und finanziellen Schwierigkeiten. 
Diese erhalten in der Bahnhofsmission auf dem Pa-
derborner Hauptbahnhof auf Wunsch kostenlos ein 
Essenspaket, derzeit nur zum Mitnehmen, da der Auf-
enthalt auf dem Bahnhofsgelände wegen der Corona-
Regeln zur Zeit nicht gestattet ist. Bei Bedarf werden 
auch gut erhaltene gebrauchte Kleidung sowie Schlaf-
säcke und Isomatten zur Verfügung gestellt - in diesem 
Jahr bis Ende November für 16.040 Personen. Seit dem 
ersten Lockdown im März ist eine signifikante Zunah-
me der Anzahl der Hilfesuchenden festzustellen. Es 

werden auch Menschen mit besonderem Hilfebedarf an 
andere soziale Einrichtungen in Paderborn vermittelt, 
z.B. an das Frauenhaus oder an den sozialpsychiatri-
schen Dienst. Bei 90 % dieser Hilfesuchenden liegt eine 
Suchterkrankung vor bzw. es sind Menschen in psychi-
schen Krisen oder mit psychischen Erkrankungen. Um 
diesen Menschen gerecht zu werden, bieten die Träger 
der Bahnhofsmission Paderborn, die Diakonie Pader-
born-Höxter e.V. und IN VIA Paderborn e.V., jährlich die 
unterschiedlichsten Fortbildungen für Ehrenamtliche 
an. 

„Die aus den Mitteln des PBSV-Unterstützungsvereins 
gespendeten 2.500 Euro verwenden wir für die Fest-
tagsessen am Ersten und Zweiten Weihnachtsfeiertag. 
So können wir Menschen, die im Abseits stehen und 
kaum Teilhabe am gesellschaftlichen Leben haben, we-
nigstens an Weihnachten etwas wärmende Festtags-
freude geben“, so die Leiterin der Bahnhofsmission Sa-
bine Bergmaier.

Das Spendenkonto der Diakonie Paderborn-Höxter bei 
der VerbundVolksbank OWL trägt die IBAN: DE92 4726 
0121 8834 1335 00 - Verwendungszweck: Bahnhofsmis-
sion Paderborn.

CN

Foto: 
Der PBSV spendet 2.500 Euro aus den 
Mitteln seines Unterstützungsvereins für 
die Arbeit der Bahnhofsmission Pader-
born. Es freuen sich (v.l.) Sabine Berg-
maier (Leiterin der Bahnhofsmission), 
Adjutant Thomas Brockmann, Herbert 
Studzinski (ehrenamtlicher Mitarbei-
ter der Bahnhofsmission und Sergeant 
der Heide-Kompanie) und Königsträ-
ßer-Feldwebel Norbert Vossebein. Foto: 
Christian Nolden.
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Bauplatz gesucht! 
 

Alteingesessene, 
solvente Bauträgerfirma 

sucht Grundstücke 
 in und um Paderborn  

zur Bebauung mit  
Doppel- & 

Reihenhäusern. 
 

Alternativ auch 
Grundstücke im 

Erbbaurecht oder mit 
Altbestand. 

Tel.: 05251 – 20 20 560 
info@grund-invest.de 

 

Grund-Invest  
GmbH & Co. KG 

Detmolder Str. 204 
33100 Paderborn 

 
www.grund-invest.de 

05252 /915 42-0
05252 /915 42-99

Zum Strothebach 22
33175 Bad Lippspringe

Voss Bestattungen
Kisau	17-23	|	33098	Paderborn
Tel.:	05251-10	59	0
info@voss-bestattungen.de
www.voss-bestattungen.de

Quelle moderner 
Bestattungskultur - 
seit über 125 Jahren
Wir	gestalten	Abschiede	so	individuell	
wie	das	Leben

Seit Beginn des ersten Corona-Lockdowns im März 
2020 engagieren sich der Malteser-Hilfsdienst gemein-
sam mit dem Verein „Unser Hochstift rückt zusam-
men“ im Rahmen einer Essensausgabe für bedürftige 
Menschen auf dem Parkplatz des Hatzfeldhauses bei 
den Paderquellen. In Kooperation mit dem Metropoli-
tankapitel am Hohen Dom als Träger wurde für dieses 
Projekt eine feste Anlaufstelle im ehemaligen Pflau-
menbaum an der Heiersstraße geschaffen. Hier werden 
bedürftigen Menschen dreimal wöchentlich eine war-
me kostenlose Mahlzeit oder auch ein heißer Kaffee an-
geboten. Zur Finanzierung des Projektes „Padermahl-
zeit“ wurde die Aktion „Mahlzeitenspende“ ins Leben 
gerufen, bei der Patenschaften von 3,50 Euro pro Mahl-
zeit übernommen werden können. 

PBSV SPENDET 2.730 EURO FÜR DIE „PADERMAHLZEIT“

Der Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 stellt 
hierfür 2.730 Euro aus den Mitteln seines Unterstüt-
zungsvereins zur Verfügung. Stellvertretend für den 
PBSV wurde die Spende durch das Paderborner Königs-
paar, Schützenkönig Dirk Scholl und Schützenkönigin 
Jana Mirk, sowie der Hohen Frau Zeremoniemeisterin 
Birgit Methling und dem Führenden Zeremonienmeis-
ter Ralph Driller überreicht. Entgegengenommen wur-
de die Spende von Robert Kesselmeier (Malteser) und 
Andrea Bullmann, der ersten Vorsitzenden des Vereins 
„Unser Hochstift rückt zusammen“. Weitere Informa-
tionen zu dieser Initiative unter www.hoch-stift.de 

CN

Foto: 
Freuen sich über 2.730 Euro des PBSV für warme Mahlzeiten für bedürftige Men-
schen: (v.l.) Hohe Frau Zeremonienmeisterin Birgit Methling, Zeremonienmeister 
Ralph Driller, Schützenkönig Dirk Scholl und Andrea Bullmann (Vorsitzende des Ver-
eins „Unser Hochstift rückt zusammen“) sowie im Vordergrund Robert Kesselmeier 
(Malteser) und Schützenkönigin Jana Mirk. Foto: Christian Nolden.
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Der PBSV gedenkt am Mahnmal 
auf dem Schützenplatz der Opfer 
der Luftangriffe auf Paderborn am 
Ende des Zweiten Weltkrieges. Am 
27. März 1945 wurde die Stadt Pa-
derborn bei Luftangriffen weitge-
hend zerstört.

CN

PBSV GEDENKEN

Der Paderborner-Bürger-Schützen-
verein von 1831 hat aus den Mitteln 
seines Unterstützungsvereins 2.500 
Euro an die Initiative „Hilfe für das 
krebs- und schwerstkranke Kind 
e.V.“ gespendet. Der Betrag wird ein-
gesetzt für einen neuen Qwiek-Si-
mulator an der Paderborner Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin St. 
Louise. „Eine erstklassige medizi-
nische Versorgung unserer jungen 
Patienten ist uns nicht genug. Un-
ser Ziel ist es, die uns anvertrauten 
Kinder und ihre Familien in einer 
kindgerechten Umgebung optimal 
zu betreuen und wichtige nicht-
medizinische Angebote während 
des Krankenhausaufenthalts anzu-
bieten“, begründen Chefarzt PD Dr. 
Friedrich Ebinger und die Pflege-
dienstleitung der Kinderklinik, Pia 
Lages, die Neu-Anschaffung. 

PBSV SPENDET 2.500 EURO AN PADERBORNER KINDERKLINIK

„Qwiek“ bedeutet: voller Leben und 
Energie, lebensfroh, gesund, fit und 
vital – quicklebendig eben. So ist 
der Qwiek-Simulator ein spezielles 
pflegeunterstützendes Hilfsmittel, 
das ein audiovisuelles Erlebnis für 
die kognitiv eingeschränkten und 
(schwerst) mehrfach behinderten 
kleinen Patienten erzeugt. Zum 
Einsatz kommen soll der Simulator 
bei der stationären und ambulan-
ten Versorgung auf den Stationen 
der Kinderklinik, auf denen die be-
troffenen Patienten mit ihren ganz 
besonderen Bedürfnissen versorgt 
werden. Der Qwiek-Simulator ist 
ein mobiles System für den Einsatz 
in der erlebnisorientierten Pfle-
ge, das flexibel eingesetzt werden 
kann. Mittels Projektionen von Bil-
dern an der Wand und der Decke 
(auch persönliche Fotos oder Vi-

Der PBSV spendet 2.500 Euro für einen neuen Qwiek-Simulator für die Paderborner 
Kinderklinik. Es freuen sich Feldwebel Christoph Queren, Chefarzt PD Dr. Friedrich 
Ebinger, Marita Neumann, Pia Lages (Pflegedienstleitung), Hauptmann Peter Dis-
selnmeyer und Bataillonsjungschützenmeister Alexander Mönikes. 
Foto: Christian Nolden

deos lassen sich über den Qwiek-Si-
mulator einstellen) und einer dar-
auf abgestimmten Geräuschkulisse 
erreicht der Simulator die schwer 
eingeschränkten jungen Patienten 
in ihrer ganz eigenen Welt. Durch 
dieses positive Erlebnis werden die 
Kinder abgelenkt und beruhigt. Die 
Kinder entspannen sich merklich, 
Puls und Atmung beruhigen sich, 
Therapien können besser durchge-
führt werden. 

„Im Namen unserer vielen kleinen 
Patienten bedanken wir uns ganz 
herzlich für die großartige Unter-
stützung und die jahrelange Ver-
bundenheit des PBSV mit unserer 
Initiative“, so Marita Neumann, 
Vorsitzende des Vereins „Hilfe für 
das krebs- und schwerstkranke 
Kind“. 

CN

UNSER WASSER VON HIER

WWW.BAD-DRIBURGER.DE

E s t r i c h   |   F l i e s e n   |   B o d e n b e l ä g e
Alles aus einer Hand

Klosterweg 2  ∙ 33129 Delbrück-Anreppen ∙ Telefon 0 52 50 / 98 29 00
www.schaefers-fussboden.de

B e r a t u n g  – Q u a l i t ä t  – G a r a n t i e
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www.pst-berater.de

PADERBORN | Rathenaustr. 4
Tel.: 05251/17640

BRILON | Keffelker Str. 24
Tel.: 02961/962494-0

DETMOLD | Niemeierstr. 16 
Tel.: 05231/933000 

MÜNCHEN • SCHLOSS HOLTE

SCHLOSS HOLTE-STUKENBROCK
Lisztweg 17 | Tel. 05207/91130

PADERBORN | Rathenaustr. 4
Tel.: 05251/17640

Steuerberater
Fachberater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

ab 1.1.2021 neuer Partner bei PST: 
Benedikt Lenze

Ermüdend der Besuch bei 
Günther Hassenburs

Mächtig Dampf!

AUFGESCHNAPPT

Ist damit Walter 
gemeint?
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AUFGESCHNAPPT

Traditionsfrühstück am Schützenfestmontag. 
Von links nach rechts: Ulrike Lippegaus, 

Christa Zacharias, Anneliese Sander, Margret Agethen, 
Marlies Wegener, Marilies Meyer, Hildegard Hennemann

Busdorfwall 16 PB68 88 940

Dr.RörigDamm 92a    PB699 455
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BESTATTUNGSVORSORGE  eine Sorge weniger

Wir beraten Sie gerne kostenlos & unverbindlich

Fordern Sie unsere Broschüre "Informa�onen 
zur Besta�ungsvorsorge" an, informieren Sie 
sich in unserem OnlinePortal oder vereinbaren 
Sie einen Termin.

I�� mö�h�� . . .

www.sauerbierbesta�ungshaus.de

info@sauerbierbesta�ungshaus.de

Bei der Pader-Pfau Verleihung der 
MIT Kder CDU Kreis Paderborn trafen 
Jürgen Lutter und Martin Hornberger 

den Sportjournalisten Waldemar „Wal-
di“ Hartmann im Backstagebereich der 

Kämper-Baude

Jüngster Kämper-Schütze Julius Grosse 
verkürzt die Distanz vom Boden bis zum stolzen 

Schützenadler um 50 cm und marschiert mit 
3.500 Gramm durch`s Leben. 

Gratulation an die stolzen Eltern

Schomberg G
m

bH

F r a n z   J o s e f

SANITÄR
TECHNIK

Heiz-

technik

Bäder

Sanitär

 Kunden-

dienst

Klemp-

nerei

Klima

Lüftung

Herlestraße 21 • 33100 Paderborn
Telefon (0 52 51) 50 91 82-0 • Telefax (0 52 51) 5 52 25
info@schomberg-gmbh.de • www.schomberg-gmbh.de

MEISTERHANDWERK  IN  DER  DRITTEN  GENERATION
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AUFGESCHNAPPT 
VOR 20 JAHREN

Vor 20 Jahren

WÜSSTEN
SIE WAS ZU
TUN IST?

www.kindernotfalltraining.com

Oh, wer kommt da denn? 

Gerade mal König und schon 
das erste Interview

MBörso-Computer GmbH  ▪  Detmolder Str. 170  ▪  33100 Paderborn  ▪  info@mboerso.com  ▪  0 52 51 288 180  ▪  mboerso.com 

IT-Service IT-Sicherheit IT-Infrastuktur Cloud-Lösungen
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AUFGESCHNAPPT

Mit einer herzlichen Digitalkampagne 
wünschte unsere Kompanie allen 

Paderbornern eine gesunde Weihnachtszeit.

Weihnachtlicher Glanz
in der Kastanie.

Vorbildlich!

Ohne Worte!

Ja, mir san mitm Radl da!
Markus und Raimond

Selfies von Josef und Jürgen 
gehen auf Reisen!

Hauptmanns-Ausbildung 
von Anfang an!
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EIN KLEINER RÜCKBLICK:

Am 3. November 2020 gratulierte 
Hauptmann Jürgen Lutter mit 

einem besonderen Basketballkorb 
Oberstleutnant Bernd Zengerling 

zum 60. Geburtstag.

Es begab sich zu der Zeit um die 
Jahrtausendwende. Hauptmann 

Walter Schäfers zeigte sich frisch frisiert 
und „ungefaltet“ seinen Schützen im 

heimischen Garten „Im Spiringsfelde“.

Hochkonzentriert … 
der Oberst spricht.

„Ich nehm̀  gern noch ein 
Eierlikörchen, das Leben muss 

ja irgendwie weiter gehen.

BREMER AG
Grüner Weg 28 – 48
33098 Paderborn
bremerbau.de

KOMPETENZ. QUALITÄT. VERTRAUEN.

DARAUF BAUEN SIE BEI BREMER.
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TRADITION UND INNOVATION
Wir sind als neue Generation weiterhin für Sie da!

Ihre Katja Kesselmeier & Dr. Philipp Hoffmann
www.apotheken-paderborn.de
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